
Annemarie Rothenbühler und Irène Taimako 

sind Demenzberaterinnen. Seit fünf Jahren 

sind sie ein gutes und eingespieltes Team und 

organisieren freitätig das Alzheimer-Café. Sie 

schöpfen viel Wissen aus ihrer langjährigen 

Erfahrung in der Pflege, die sie der Organi-

sation «Alzheimer Schweiz» zur Verfügung 

stellen. Nach einer herzlichen Begrüssung 

der Teilnehmenden wollen die Demenzbera-

terinnen an diesen Nachmittagen Begegnung 

ermöglichen und Gespräche fördern. Denn 

Menschen mit einer Demenz ziehen sich oft 

still und leise aus der Gesellschaft zurück. 

Susanne Siebenhaar, Fachmitarbeiterin der 

Fachstelle Diakonie der Römisch-Katholi-

schen Kirche im Aargau, hat das Alzhei-

mer-Café in Aarau besucht.

Was ist Ihnen wichtig im Alzheimer-Café? 

Worauf achten Sie?

Annemarie Rothenbühler: Das Alzheimer- 

Café ist für mich eine Herzensangelegen-

heit. Hier sind Begegnungen für an Demenz 

erkrankte Menschen möglich. Kommuni-

kation, wie wir sie gewohnt sind, läuft über 

die Sprache. Bei einem Menschen mit einer 

Demenzerkrankung nimmt die Sprachfä-

higkeit ab. Die Begegnung über die Emo-

tionen auf der Herzensebene ist hingegen 

immer möglich. Die Gefühlsebene und die 

seelische Ebene bleiben präsent, das Herz 

wird nicht dement. Ich habe an diesen Nach-

mittagen schon viele sehr schöne und berüh-

rende Momente erlebt, die ich nicht missen 

möchte.

Es gibt grosse Berührungsängste im 

Umgang mit dementen Personen. Worauf 

kann ich achten?

Irène Taimako: Für Menschen mit einer 

Demenz sind das öffentliche Leben, das 

Umfeld und die Gesellschaft eine grosse Her-

ausforderung. Die Gefahr besteht, dass sich 

Menschen mit einer Alzheimer-Erkrankung 

mehr und mehr aus der Öffentlichkeit 

zurückziehen. Die Gründe dafür sind viel-

fältig. Ein zentrales Thema ist jedoch der 

Umgang mit der Schnelligkeit und dem 

«Hopphopp» in der Gesellschaft. Für Men-

schen mit einer Demenz sind Gespräche und 

Fragen häufig zu schnell, dann fühlen sich 

die Betroffenen unverstanden oder übergan-

gen. Darum ist uns bei den Treffen hier wich-

tig, dass wir das Tempo in Gesprächen 

anpassen. Der Rahmen des Alzheimer-Cafés 

bleibt immer gleich, das schafft Orientie-

rung. Wenn Sie einem Menschen mit einer 

Demenzerkrankung begegnen, freuen Sie 

sich und sprechen Sie nicht zu schnell. Die 

Kommunikation mit dem Gegenüber soll 

einfach sein, in kurzen Sätzen und mit 

einem freundlichen Blickkontakt.

Während des Alzheimer-Cafés umrahmt 

ein Akkordeonist die Veranstaltung. Wer 

mag und kann, schwingt das Tanzbein. 

Für die Alzheimer-Betroffenen und ihre 

Begleitpersonen sind hier unbeschwerte 

Stunden möglich. Warum ist das so 

wichtig?

Annemarie Rothenbühler: Von Erzählun-

gen aus den Angehörigengruppen weiss ich, 

dass es zu Hause bei den Menschen mit die-

sem Krankheitsbild oft still ist. So bietet das 

Café einen Ort für einen musikalischen 

Impuls, für Gespräche und Begegnung, 

Humor und Wissensinputs. Die Atmosphäre 

ist angereichert und bewegt. Menschen mit 

einer Demenz und ihre Partnerinnen und 

Partner sollen hier etwas anderes erleben 

können – einen unbeschwerten Moment.

Irène Taimako: Menschen mit einer Demenz 

entwickeln einen eigenen Kosmos. Diesen 

Kosmos versuchen wir zu erschliessen – mit 

viel Sorgfalt und Empathie. Wir werden 

immer wieder von der Präsenz der Men-

schen mit einer Alzheimer-Erkrankung 

überrascht. Dann, wenn sie eine emotionale 

Situation mit einer Geste oder einem einzi-

gen Wort auf den Punkt bringen können.

• SUSANNE SIEBENHAAR

«Das Herz wird nicht dement»
Gesellige Stunden für Menschen mit Alzheimer und ihre Angehörigen im Alzheimer-Café

ALZHEIMER-CAFÉ

Annemarie Rothenbühler und Irène Taimako 

organisieren für Alzheimer Aargau acht Mal im 

Jahr den Café-Nachmittag für Menschen mit 

Demenz und ihnen nahestehende Personen.

Das Alzheimer-Café findet im Gasthof zum 

Schützen in Aarau an der Schachenallee 39 

statt. Termine: 26. April, 7. Juni, 19. Juli, 23. 

August, 25. Oktober und 29. November.
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Im Alzheimer-Café im «Schützen» in Aarau tanzen die Besucherinnen und Besucher zu 

Akkordeonmusik.
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